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Als Biko in der Früh aufwachte, tat ihm alles weh.
Vor allem die Knochen. 

Er machte ein Auge auf.
Herrchen, Frauchen, großes Kind, kleines Kind, Katze. Alle da.
Er konnte das Auge wieder zumachen. Gut.

Das nächste Mal wachte Biko auf,  
weil Herrchen auf ihn einredete.
Was Herrchen genau sagte, konnte Biko nicht hören.
Er hörte schon lange nicht mehr viel.
Meistens war das egal.
Er wusste trotzdem, was sie von ihm wollten.

Herrchen wollte, dass Biko aufstand und vor die Tür ging.
Also stand Biko auf.



Zuerst hob er den Kopf.
Dann stemmte er die Vorderpfoten gegen den Boden.
Er streckte den Rücken durch.
Alles klappte ganz gut.

Nur die Hinterbeine wollten nicht mehr so recht.
Zitterten und schmerzten und waren zu schwach.

Herrchen hob und schob  
und stellte Biko gerade hin. Prima.
Vorsichtig ging Biko vor die Tür.

Die Sonne schien.  
Der Garten war grün.

Es war eine gute Zeit.
Biko pinkelte vor die Tür.
Früher wäre er dafür weiter  
weggegangen.

Viel, viel weiter.

Aber er musste auch daran denken,  
wie er wieder zurückkam.
Also lieber nicht zu weit gehen.



Auf dem Rückweg kam Biko  
an seiner Wasserschüssel vorbei.
Das war gut, denn er hatte großen Durst.
Wie so oft in letzter Zeit.

Dabei bewegte er sich nicht gerade viel.
Früher war er ständig hin- und hergelaufen.
Hinaus in den Garten, um zu sehen,  
wer vor dem Gartentor stand.
Hinein ins Haus, um zu sehen, ob alle da waren.
Auf die Straße, um ein bisschen zu bellen.
In den Wald, um ein bisschen zu laufen.
Und über den Hügel,  
um die Labradorhündin zu besuchen.
Biko war schließlich ein freier Hund.
Er konnte tun und lassen, was er wollte.

Jetzt wollte er eigentlich nur noch  
auf seiner dicken Decke liegen.
Da spürte er seine wehen Knochen nicht so sehr.



€ 12,95 [D] € 13,40 [A]

Am liebsten würde Biko nur noch schlafen. 

   Dann spürt er seine wehen Knochen nicht so sehr.

      Aber er muss doch aufpassen. Auf das Haus.  

        Auf den Garten. Auf seine Familie.

        Wenn er nur nicht immer so müde wäre.

            Es kommt der Tag, an dem er nicht mehr aufpassen muss.

               Er darf die Augen zumachen und braucht sie nie  

                   wieder aufzumachen. Das ist gut.

Abschied vom besten Aufpasser der Welt –  
ein behutsames und tröstliches Bilderbuch

Ab 4 und für alle


